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Entwurf - Bebauungsplan "Wohnen im Dichterviertel" in Brehna 

Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Frau Rieger, 

 

mit Schreiben vom 29.08.2022 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) zum vorliegenden Entwurf des o.g. Be-

bauungsplans der Stadt Sandersdorf-Brehna um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Bergbau 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche geo-

logische / bergbauliche Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen Folgendes mitge-

teilt werden: 

 

Bergbau 

 

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen den Pla-

nungen im Zuge des o.g. Bebauungsplans nicht entgegen. 

 

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die Planung nicht berührt. 

 

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen 

22.09.2022 

32-34290--19075/2022 

 

Thomas Häusler  

Durchwahl +49 345 5212-140 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

 

Gloria Sparfeld 
Stadtplaner und Ingenieure 
H. Höfner 
Halberstädter Straße 12  
06112 Halle/Saale 



Seite 2/3 

 

Altbergbau liegen dem Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt für den Bebau-

ungsplanbereich nicht vor. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass das gesamte Planungsareal innerhalb der Projektgrenzen des 

Grundwasserwiederanstiegs (Bergbaufolgelandschaften) liegt. Es wird empfohlen, dazu eine ge-

sonderte Stellungnahme bei dem zuständigen Sanierungsunternehmen (LMBV - Lausitzer und 

Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH - Sanierungsbereich Mitteldeutschland, 

Walter-Köhn-Str. 2, 04356 Leipzig) einzuholen. 

 

Geologie 

 

Ingenieurgeologie: 

 

Vom tieferen geologischen Untergrund ausgehende, durch natürliche Subrosionsprozesse be-

dingte Beeinträchtigungen der Geländeoberfläche (bspw. Erdfälle) sind dem LAGB im zu betrach-

tenden Standortbereich nicht bekannt und auch nicht zu erwarten. 

 

Zum Schichtaufbau des Baugrundes im Bereich des Vorhabens gibt es keine Bedenken oder be-

sonderen Hinweise. Es wird empfohlen, im Vorfeld der Errichtung von Neubebauung, eine stand-

ortbezogene Baugrunduntersuchung nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2 durchführen zu lassen. 

 

Hydrogeologie: 

 

Im Bereich des Plangebietes ist nach den im LAGB zur Verfügung stehenden Daten (u. a. GK 25, 

LKQ, Bohraufschlüsse) ein mehr als 5 m mächtiger, gering durchlässiger Geschiebemergel ver-

breitet. Unter dem Geschiebemergel folgen gespanntes Grundwasser führende Kiese. 

 

In Abhängigkeit von den Witterungsverhältnissen kann es zur Bildung von Staunässe bzw. ober-

flächennahem Schichtwasser kommen. 

 

Sollte trotz der nach erster Einschätzung ungünstigen Voraussetzungen an der Errichtung von 

Versickerungsanlagen festgehalten werden, sollten entsprechende standortkonkrete Untersu-

chungen zur Versickerungsfähigkeit des Untergrundes erfolgen. Im Ergebnis dieser 
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Untersuchungen wäre über die Art der Regenwasserentsorgung zu entscheiden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Häusler 
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